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Kunsthaus Dresden




Ingo Vetter

Geboren 1968 in Bensheim, Künstler.
Ausbildung 

1994-1997 

Akademie der Bildenden Künste München

1992-1993 

Konstfack, University College of Art, Craft & Design, Stockholm

1990-1992

Hochschule für Künste Bremen

Beruflicher Hintergrund 

seit 2005 

Assistent am Lehrstuhl für Plastisches Gestalten der BTU Cottbus[image: image4.png]-
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2004 



Künstlerischer Berater für die Sanierung von Nachkriegsvororten in den 

Niederlanden 

2003-2004

Mitarbeit am Forschungs- und Ausstellungsprojekt „Schrumpfende 



Städte“

2003


AiR_port, Ateliersstipendium am Forum Stadtpark; Graz

2002-2003

Arbeitsstipendium des Berliner Senats

2002


Lehrauftrag an der Kunsthochschule s’Hertogenbosch

2001-2002

Ateliersstipendium der Hessischen Kulturstiftung; Rotterdam

1999-2000

Lehrauftrag an der Hochschule für Künste Bremen

1997-1998

Internationales Atelierprogramm, Künstlerhaus Bethanien; Berlin

1995-2003

gemeinsame Arbeiten mit Annette Weisser

Einzelausstellungen (Auswahl)

2003


„NameGame“, plattform e.V.; Berlin

2002


„things are falling apart”, Tent; Rotterdam




„NameGame“, halle_für_kunst; Lüneburg / Forum Stadtpark; Graz

2001


„controlled atmospheres“, Pavillion De Verbeelding; Zeewolde

2000



„Futur Perfekt“, Gesellschaft für Aktuelle Kunst; Bremen (mit 



StudentInnen der HfK Bremen)

1999


„After the riot“, Galerie Ursula Walbröl; Düsseldorf / Marres; Maastricht




(mit Erik van Lieshout)

1998



„Was zählt, ist nicht die Gegensätze aufzulösen, sondern gleichzeitig 


einzunehmen“, Künstlerhaus Bethanien; Berlin




„Tableau“, Förderverein Aktuelle Kunst e.V.; Münster

Gruppenausstellungen (Auswahl)

2004


„Atelier Europa“, Kunstverein München




„n(ART)ürlich“, Stadtraum Ulm




„Schrumpfende Städte“, Kunstwerke Berlin

2003


„take off 1“, Forum Stadtpark; Graz




„Nebengeräusche“, Kunsthaus Dresden

2002


„T.I.A. - this is america“, Kunst- und Medienzentrum Berlin-Adlershof




„Der 3. Sektor“, Kunstverein Wolfsburg / Galerie für zeitgenössische 



Kunst; Leipzig




„hell-gruen“, Euroga Hofgarten; Düsseldorf




„layered histories“, Staatsbank Berlin

2001



„Expérimenter le réel - Réalité revisitée”, Cimaise & Portique Centre d’art 

contemporain; Alb



„space and time in megalopolis“, Städtische Galerie der Stadt Prag


„Disfunctional Places - Displaced Functionalities”, Belef - Belgrade 


Summer Festival; Belgrad



„Artificial Natural Networks”, De Verbeelding; Zeewolde
2000


„Hey, international competition style”, Tent; Rotterdam




„Aquaplaning”, Landesgartenschau; Bad Oeynhausen 




„Real Work”, 4. Werkleitz-Biennale 

1999


„Nur Wasser läßt sich leichter schneiden“, Hamburg Neumühlen




„Snowflake Office”, Greene Naftali Gallery; New York




„Les occasions du travail”, NICC; Antwerpen

1998


Videonale 8, Kunstverein Bonn 




Werk 97, Bildhauersymposion Heidenheim 

1997


„Disturban“, Kunstraum München

1996


„Park Fiction“, Hamburg - St. Pauli

Teilnahme an Wettbewerben (Auswahl)

2005 


Gedenkort für die im Nationalsozialismus verfolgten Homosexuellen; 



Berlin

2004


„Kindercluster t’Zand“, Auftrag für einen Schulhof im Leidsche Rijn; 



Utrecht

2003



„AdapLAB“, Entwurfsauftrag für einen Dachgarten für das Kennemer 


Gasthuis; Haarlem

2002



„Quivid“, Wettbewerb zur Gestaltung der Freifläche Bahndeckel 



Theresienhöhe; München

Preise und Auszeichnugen

1998 


Förderpreis der Stadt München, Kategorie „Neue Ausdrucksformen“

Vorträge und Diskussionsveranstaltungen an folgenden Institutionen 

TU München / Universität der Künste Berlin / Konstfack; Stockholm / Akademie der Künste Berlin / Viper-Festival; Luzern / Bauhaus Universität; Weimar / HfGBK Leipzig / Kulturzentrum Schlachthof Bremen / Künstlerhaus am Deich; Bremen / mikrolounge; Berlin / Kunsthochschule Berlin-Weißensee / Kunsthochschule Halle / De Verbeelding; Zeewolde / 

De Appel; Amsterdam / TU Berlin / Artez; Arnhem / TU Graz / Deutscher Künstlerbund; Berlin

Kunstwerke Berlin / Kunstraum München

Bibliografie (Auswahl)

2005


Doris Rothauer: „Kunst & Kapital“, Wien.

2003


Wolfgang Straub: NameGame, in: „Springerin“ (Frühjahr) .

2000


Clemens Krümmel: „There‘ s a force field on the front lawn“, in: „BE-


Magazin“, Nr. 6, Berlin.




Brigitte Franzen: „Die vierte Natur – Gärten in der zeitgenössischen 



Kunst“, Köln.




Thomas von Tschitzki in: Barbara Nemitz: „transplant“, Ostfildern-Riut.

1999

Brigitte Franzen: „Floral History oder das Medium Pflanze“, in: 
„Kunstforum International“, Nr.145, Mai/Juni.



Tjark Kunstreich: „Die alte Masche ist passé“, in: „Jungle World“, Nr.13, 

24.3.

1998


Stefan Römer: „Natürlich wollen wir alle reich, schön und berühmt sein – 

Über künstlerische Arbeitsbedingungen im Dienstleistungsambiente, in: 

„Springerin“ (Herbst).



Dorit Margreiter: „Was zählt, ist nicht die Gegensätze aufzulösen, sondern 

gleichzeitig einzunehmen“, in: „springerin“ (Sommer).
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